
in der Rodentelgenkapelle Bruchhausen

Die Rodentelgenkapelle in Bruchhausen ist ursprünglich eine regional 
bedeutende Bitt- und Wallfahrtskapelle gewesen. Nachweislich bestand 
sie bereits 1424, sie ist mit ihren 600 Jahren eine der ältesten Kapellen in 
NRW. Dieses Faktum war für den AK Geschichtswerkstatt Bruchhausen 
Begründung genug für die Durchführung einer umfangreichen Ausstel-
lung vom 9. – 20. Mai 2024 über die Geschichte und Bedeutung des ein-
drucksvollen und bedeutsamen ehemaligen Gotteshauses. 
Immer wieder war die alte Kapelle vom Verfall oder sogar Abriss bedroht. 
Doch durch enormes, vorbildhaftes und selbstloses ehrenamtliches  

Engagement vieler Menschen in allen Jahrhunderten ihres Bestehens konnte sie gerettet werden. In den 
Jahren 2009 – 2019 fand schließlich die bisher letzte und grundlegendste Sanierung dieses geschichtlich 
bedeutsamen Gebäudes statt. Am Ende ist für Bruchhausen und die gesamte Stadt Arnsberg ein beeindru-
ckender multifunktional nutzbarer Raum entstanden.
Die nachfolgenden Bilder zeigen die wesentlichen Ausstellungsschwerpunkte der wechselvollen 600-jäh-
rigen Geschichte der Rodentelgenkapelle.� Ausstellungsbilder von Siegbert Hahne und Manfred Scholz







Grußworte
von Daniel Maiworm (Pfarrer von St. Petri), 
Ralf Paul Bittner (Bürgermeister der Stadt Arnsberg), 
Edwin Müller (Vorsitzender Förderverein)
Meinolf Reuther (ehem. Vorsitzender Förderverein)
Arnold Müller (Ortsheimatpfleger)



Musikalische Begleitung
Kathrin Schrautzer












































